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D ritten  Stijiuig Dr-s üvntiitfcfjen Canötciges
zu Laibach am 23. Februar 1867.

Anwesende: V o r s i t z e n d e r :  C arl v. W u r z  b ach , Landeshauptm ann in K ram . —  V e r t r e t e r  d e r  k. k. R e g i e r u n g :  
S c .  Excellenz k. k. S ta tth a lte r  Eduard F reiherr v. B a c k );  R egierungsrath  Jo se f N o t h .  —  Säm m tliche M itglieder 
m it A usnahm e des H errn  Abgeordneten D r .  J u l i u s  v. W  n r  z b a ch. —  S c h r i f t f ü h r e r :  D r .  Jo sef S  a v i n s ch c g.

Tagesordnung :  1. B eg rü nd un g  des A n trages des H errn  D r. B leiw eis. —  2. W ah l des Landesansschusses. —  3. W ahl des verstärkten 
Landesausschusses.

i lrg iim  d e r  S itzung  10  U h r 2 0  M in u te n .

------------------ c x 3 0 g § 0 < x > -------------------

Präsident:
Ic h  bestätige die Beschlußfähigkeit des hohen Hauses 

und eröffne die S itzung. D e r  H e rr S chriftfüh rer w ird die 
G üte haben, das Protokoll der letzten S itzung vorzutragen.

(S ch riftfüh rer D r .  Savinschcg liest dasselbe. Nach der 
V erlesung :)

I s t  etwas gegen die Fassung des Protokolls zu erin
n e rn ?  (Nach einer P a u s e :) W enn nicht, so ist dasselbe vom 
hohen Hause genehmigt.

Ic h  habe dem hohen Hause folgende M ittheilungen  zu 
m achen:

D e r PctitionSauSschuß hat sich constituirt und hat zum 
O b m an n  S e . Höchwürdcn H errn  Dccbant G ra b rija n  und 
zum S chriftfüh rer H errn  Anton R itte r v. G aribald i gewählt.

Ebenso hat sich der Ausschuß fü r die R egierungsvorlage 
constituirt und hat zum O bm an n  S e . Excellenz H e rrn  B a ro n  
Schloißnigg und zum S chriftfüh rer H errn  Svctec ernannt.

W eiters sind m ir folgende Petitionen zugekommen: 
D ie  erste Petition  ist überreicht durch H errn  Jo se f S ag o rcc :

S ie  lautet (lie s t):
„D ie  In sassen  der Steuergem einde Werschlin, P rečna, 

Großpodluben, Töplitz und O bcrfcld, S t .  P eter, Ju rk cn - 
dor f ,  Pcchdors bitten um  Erw irkung der Verpachtung 
des Fisch- und Krebsenfanges im Gurkflussc, in  der Strecke 
der benannten SteUergemeinden."

Ic h  werde diese Petition  dem Petitionsausschusse zu
weisen, wenn keine Einwendung dagegen geschieht.

W eiters ist an den Landesausschuß gelangt und wird 
durch mich dem hohen Hause vorgelegt ( l ie s t ) :

„ D e r V orstand der O rtsgem einde K ronau, bestehend 
aus den Gemeinden K ronau, W ald und W urzen, dann 
die Vorstände der Gemeinde Ratschach und W eißenfels 
bitten um  die Erw irkung der Begünstigung, daß auch 
fü r die Sequestrationskosten der fundus in s tm c tu s  nicht 
gepfändet werden dürfe, daß die Rückständler bei P fä n 
dungen gehörig verständiget werden und daß bei E n t
scheidung der Frage, welche Gegenstände bei den einzel
nen W irthschaften unumgänglich nöthig sind, auch die 
Gutachten der Gemeindevorstände umßgebcud w ären ."

W ird  dem PetitionsauSschussc zur Erledigung zuge
wiesen.

Ebenso ist an den LandcsauSschuß gelangt und wird 
durch mich dem hohen Hanse vorgelegt:

„D ie  Ortsgemeindevorstände von S t .  B arthc lm ä, 
Landstraß und Heil.-Krcuz, dann der S tadtvorstand von 
Landstraß bitten ehrfurchtsvoll um  S is tiru n g  der V erle
gung des k. k. Bezirksgerichtes von Landstraß nach Gurkseld."

W ird  dein PetitionSauSschusse zugewiesen.
F erner ist hier folgende P etition :

„Ž u p an ije  lo ka lij P o ljic a  in  Ž a lina  prosijo, da  
b i tis te  n jih  vasi, k i so b ile  dozdaj v Z a tišk em u  k a n 
to n u  ne p riš le  pod  L itijo , tem uč pod L ju b lja n o .“

Diese Petition  ist durch H errn  D r .  B leiw cis überreicht 
und wird dem PetitionsauSschussc zugewiesen.

F e rn e r :
„Petition  der Insassen  von Rakek, Slivitz, M annitz, 

Eibenschuß, P la n in a , Laase, Jakobovih und Gurzhercuz, 
j um  Unterstützung ih re s , bei der k. k. Grundlastcn-A blö-
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Z uw eisung von  P e titio n e n . — A n trag  G a rib o ld i wegen Benützung des N edoutensaales fü r  Landtagssitzungen. —  A ntrag  B le iw eis wegen R egelung
des U nterrichtes in  sprachlicher B eziehung.

sungs - Landes - Commission überreichten Gesuches um  
Beschleunigung des AblösungSgeschüfteS in  den H aasber- 
ger W aldungen."

Diese Petition  wurde vom H errn  D r .  Costa überreicht 
und wird dem Petitionsausschusse zugewiesen.

Endlich gerichtet an das krainische L and tagspräsid ium : 
„E ine dringende V orstellung der Gemeindevertre

tungen des Bezirkes Senosctsch um  gnädige Belassung 
des Bezirksgerichtssitzes im  M ark te  Senosetsch."

W ird  dem Petitionsausschusse zugewiesen.
W enn kein anderweitiger A ntrag  gestellt w ird, so sind 

meine A nträge vom hohen Hause genehmigt.
Ic h  werde demnach diese Petitionen dem verehrten Pc- 

titionsausschusse zusertigen.
W eiters ist m ir bei B eg inn  der S itzung vom H errn  

Abgeordneten A nton R itte r  v. G ariboldi folgender A ntrag  
übergeben worden (liest) :

D e r  hohe Landtag wolle beschließen:
„ I n  der nächsten Landtagsperiode sind die S itzu n 

gen des Landtages in  dem Redoutensaale abzuhalten und 
sind die bisher benützten Localitäten des Landhauses und 
des Rcdoutcngebäudes combinirend zu den sämmtlichen 
Zwecken und Bedürfnissen des Landtages entsprechend 
einzurichten.

D e r  Landesausschuß wird m it der D urchführung 
dieses Beschlusses beauftrag t."
A nton R itt. v. G a r i b o l d i  m p. Jo s . S e u n i g  m p.
J .  G r a b r i j a n  m p . D r .  K lu n  m p.
F ran z  Tav. S o u v a n  m p . D r .  Lovro T o m a n  m p.
D r .  P r e u z  m p.
B a ro n  Z o i s  m p.
Lovro P i n t e r  m p. 
M a r t in  K r a m a r i č  m p. 
J .  N . H o r a k  m p.

G ra s  B a r b  o m p.
M . K o re n  m p. 
F idelis T e r p i n ;  rnp. 
J o s . D e b e u tz  m p. 
D r .  B l e iw c i S  m p.

Ic h  werde diesen A ntrag  auf die nächste T agesordnung 
stellen.

Ehe w ir beginnen, bitte ich das hohe H a u s ,  m ir zu 
erlauben, einen A ntrag  zu stellen.

Unsere Landtagsperiode ist kurz. W ir  haben hier meh
rere Gegenstände zu erledigen. D a s  Gesetz schreibt vor, daß 
Berichte von bestimmten Ausschüssen wenigstens 48  S tu n d en  
früher in  den H änden der H erren  Abgeordneten sich befinden 
müssen.

I n  Rücksicht auf die Kürze unserer Landtagsperiode 
ersuche ich nun  das hohe H a u s ,  m ir die Erm ächtigung zu 
ertheilen, von dieser Vorschrift fü r diesm al U mgang nehmen 
zu dürfen. W ir  wollen daher über die Berichte berathen, 
wenn sie auch nicht 4 8  S tu n d e n  früher den hochverehrten 
H erren  mitgetheilt werden.

Ic h  b itte , wünscht Jem an d  der H erren über meinen 
A ntrag  das W o r t?  (Nach einer P a u s e :)  W enn nicht, so 
bitte ich, über den A ntrag  abzustimmen.

(W ird  unterbrochen vom)
Abg. Deschmaml:

Ic h  g laube , H e rr Vorsitzender, die Berichte über die 
Regierungsvorlagen sollten doch wenigstens 4 8  S tu n d en  früher 
den M itgliedern  des H auses mitgetheilt werden. Ic h  meine 
dies besonders hinsichtlich der einzigen Regierungsvorlage, 
welche u n s  heuer zugekommen ist.

Präsident:
Wünscht noch Jem an d  der H erren  das W o rt?  (Nach 

einer P a u se :)  W enn nicht, so glaube ich, da es sich hier 
n u r  um  eine F o rm a litä t handelt und jedenfalls gesorgt w ird,

daß die Berichte wenigstens 2 4  S tu n d e n  früher in  den 
H änden der H erren Abgeordneten sein w erden, doch m it 
Rücksicht auf Präcedenz-Fälle bei meinem A ntrage beharren 
zu d ü rfen , und ich bitte jene H erren , welche m it meinem 
A n trag e , m ir die besagte Erm ächtigung zu ertheilen, ein
verstanden sind , gefälligst sitzen zu bleiben. (N iem and erhebt 
sich.) D e r  A ntrag  ist vom hohen Hause genehmiget.

W ir  kommen nun zur heutigen Tagesordnung.
Se. Excellenz L k. Statthalter Freiherr v. Bach:

Ich  habe die E h re , dem hohen Landtage bekannt zu 
geben, daß ich keine V eranlassung habe, die E rk lä run g , die 
ich in  der letzten S itzung abgegeben habe, irgendwie abzu
ändern ; ich m uß nochmals principiell constatiren , daß die 
V ornahm e der W ahlen fü r den verfassungsmäßigen Reichs
ra th  der alleinige Gegenstand der Wirksamkeit deö Land
tages is t, und daß ich keine Erm ächtigung habe, a ls  V e r
tre ter der R egierung an irgend einein Acte der Landesgesetz
gebung mitzuwirken.

Präsident:
Nachdem das hohe H au s diese E rk lärung  S r .  Excellenz 

des H errn  S ta tth a lte rs  vernommen hat, finde ich mich ver
anlaßt, die D ebatte über die F rage zu eröffnen, ob w ir den 
A ntrag  des H errn  D r .  B leiw eis rücksichtlich seiner B e g rü n 
dung doch in  geschäftsmäßige B ehandlung ziehen sollen 
oder nicht.

W ünscht Jem an d  der H erren  das W o r t?
Poslanec di'. Bleiweis:

Govor Njih ekscelencije gospoda cesarskega namest
nika je ta k , da zasluži resen prevdarek. Zato prosim 
gospoda predsednika, naj dovoli, da se tisti, ki so pred
log podpisali, pogovore popred, ter da se seja za deset 
minut odgodi.

Präsident:
E s ist der A ntrag gestellt w orden , die S itzung auf 

zehn M in u ten  zu unterbrechen, dam it sich die H e rren , die 
den A ntrag  unterfertig ten , besprechen, welche A nträge sie 
diesfalls dem hohen Hause zu machen haben.

Ic h  unterbreche die S itzung.
(D ie  S itzung wird um  10 U hr 36  M in u ten  un ter

brochen. —  Nach W iederaufnahm e derselben um  11 U h r :)
M eine H erren, die S itzung ist wieder eröffnet.
H err D r .  Bleiwehs wünschen S ic  das W o r t?

Poslanec dr, Bleiweis:
Čeravno se jaz in družnild moji ne skladamo s 

mnenjem Njih ekscelencije in svoje mnenje za ustavno 
spoznamo, tako vendar odstopimo od svojega predloga 
danes in sicer iz tega uzroka, ker se nemoremo na
cij ati, da bi po besedah Njih ekscelencije deželna vlada 
v tem zboru zgotovljene naše sklepe N)eg. Veličanstvu 
v potrjen j e ali sankcijo predložila.

Präsident:
Wünscht Jem and  der H erren das W o r t?  (Nach einer 

P a u se :)  W enn nicht, so will ich darüber abstimmen lassen, 
daß dieser Gegenstand nach der soeben vernommenen E r 
klärung des H errn  Abgeordneten D r .  B le iw eis von der 
T agesordnung gestrichen wird. Ic h  bitte jene H erren , welche 
dam it einverstanden s in d , gefälligst sitzen zu bleiben. (N ie
m and erhebt sich.) D e r  A ntrag  ist vom hohen Hause ange
nommen.



W ir kommen nun zum zweiten Gegenstände der T ag es
ordnung, b. i. die W ahl des LandesauSschusscs und der Ersatz
m änner.

M eine H e rre n , es ist kein Z w eife l, daß Ih n e n  die 
Landesordnung bekannt is t, allein ich erlaube m ir  Ih n e n  
diese hinsichtlich der W ahl in E rinnerung  zu bringen.

W ir  haben hier vier Landesausschüsse und vier Ersatz
m änner zu wählen. I m  § 12 der Landesordnung heißt e s :

„E in  Landcsausschußbeisitzer w ird durch die von der 
W ählerclasse dcS Großgrundbesitzes (§  3, 1) gewählten Ab
geordneten , E iner durch die von der W ählerclasse der 
S tä d te  und M ärk te  und der H andels- und Gewerbe- 
kammer (§  3, I I )  gewählten Abgeordneten, E iner durch 
die von der W ählerclasse der Landgemeinden (§  3, I I I )  
gewählten Abgeordneten, und E iner von der Landesver
sam m lung au s der M itte  des Landtages gewählt.

„ Jed e  solche W ahl geschieht durch M ehrheit der 
S tim m enden.

„K om m t bei der ersten und zweiten W ahlhandlung 
keine absolute M ehrheit zu S ta n d e , so ist die engere 
W ahl zwischen jenen beiden Personen vorzunehmen, welche : 
bei der zweiten W ahlhandlung die meisten S tin n n e n  er
halten haben.

„ B e i Stimmengleichheit entscheidet das Los."
U m  dein hohen Landtage die W ahl zu erleichtern und 

um  jede I r r u n g  zu vermeiden, beantrage ich folgenden W ahl
m odus :

Ic h  werde zuerst die H erren  Abgeordneten des G ro ß 
grundbesitzes das Ausschußmitglied und den Ersatzm ann 
wählen lassen, dann die H erren  Abgeordneten der S täd te , 
M ärk te  und der H andels- und G ewerbekam mer, dann die 
H erren  Abgeordneten der Landgemeinden, endlich das ganze 
hohe HauS.

Also es kommt zuerst die W ahl des Großgrundbesitzes.
Ic h  werde die H erren vom Großgrundbesitze namentlich 

aufrufen  und werde jeden der H erren  bitten, seinen S tim m 
zettel in  die W ahlurne zu legen. Einstweilen unterbreche 
ich die S itzung fü r die D a u e r der W ahl.

D ie  zehn H erren  vom Großgrundbesitz sind:
H err K arl Deschmann, H err F ranz V ictor Langer von 

Podgoro, Nicomed F re iherr v. R astern , F ran z  Rudesch, D r . 
Jo se f Savinscheg, A nton S m o la , Josef S enn ig , Hyacinth j 
G ra f  T h u rn , S e . sürstbischöfl. G naden D r .  B arth o lo m äus 
W idm cr, ich selbst und H e rr J u l iu s  v. Wurzbach.

D ie  S itzung ist unterbrochen. (D ie  S itzung w ird um  
11 U hr 6 M in u ten  unterbrochen. —  Nach W iederaufnahm e 
derselben um  11 U hr 15  M inu ten .)

M eine H e rre n , die S itzung ist wieder eröffnet. E s  ist 
gegen mich von mehreren H erren Abgeordneten der Wunsch 
ausgesprochen worden, daß zuerst die Ausschußmitglieder nach 
der Reihenfolge gewählt werden sollen und dann erst die 
Ersatzm änner.

Ic h  glaubte diesem Wunsche G ehör schenken zu müssen, 
und dam it keine I r r u n g  stattfindet, werde ich zuerst die 
H erren von Großgrundbesitz aufrufen  und ich bitte S ie , m ir 
die S tim m zette l zu überreichen. (Nach Abgabe und Z ählung 
der S tim m z e tte l:)

E s  sind 9 S tim m zette l abgegeben worden. Ic h  bitte 
a ls S c ru ta to rc n  zu interveniren die H erren : G ra f  T h u rn , 
Dechant T om an, R itte r v. G arib a ld i, Dechant G rab rijan .

Ic h  bitte das S c ru tin iu m  vornehmen und sofort dem 
Hause B ericht erstatten zu wollen.

Poslanec dr. Costa:
Ali ne bi bilo vse eno, če bi tukaj skrutinirali, 

sej je lahko.

Präsident:
D e r  H err S chriftfüh rer w ird das S c ru tin iu m  füh

ren und ich bitte S e . Excellenz H errn  B a ro n  Schloißnigg, 
ihn dabei gefälligst zu unterstützen.

(Nach vorgcnounncnem S c ru tin iu m , gegen den S ch rif t
führer gewendet:)

Ich  bitte das R esultat der W ahl bekannt zu geben.
Schriftführer Tr. Savinscheg:

E s sind 9 S tim m zettel abgegeben worden, die absolute 
M a jo r itä t beträgt daher 5.

E s  erscheint H err Langer v. Podgoro m it 8 S tim m en  
als Landesausschuß gewählt.

Präsident:
D a s  hohe H a u s  hat die W ahl vernommen.

Abg. Langer v. Podgoro:
Ich  m uß den verehrten H erren Comittcuten meinen 

D ank auSsprcchcn fü r daS neuerdings m ir erwiesene V er
trauen und m uß bemerken, daß m ir die Uebernahme dieser 
S telle  durch die dam it bedingte Abwesenheit uom Hause 
und Entfernung von meiner Fam ilie  und vielen andern U r
sachen wohl keine kleine Ausgabe ist, daß ich jedoch dem 
ehrenvollen R ufe Folge leisten will, weil ich weiß, daß hier 
Persönliche In teressen  allein nicht maßgebend sind und weil 
ich m it Zuversicht hoffe und erw arte, daß der Ausschuß auch 
in  Zukunft m it derselben Thätigkeit, m it derselben Umsicht 
und derselben collcgialen Eintracht wie bisher verfahren 
und die Geschäfte besorgen werde.

Präsident:
W ir  kommen nun  zur W ahl der Abgeordneten fü r die 

S täd te , M ärkte, H andels- und Gewerbekammer. Ic h  werde 
nun zur V ornahm e der W ahl un ter namentlicher A ufrufung 
der bezüglichen H erren  Abgeordneten schreiten. (Nach Abgabe 
der S tim m zettel und vorgenommenem S c ru t in iu m :)

Schriftführer Dr. Savinscheg:
E s sind 10 S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso

lute M a jo r itä t  beträgt somit 6. Hievon erhielten H err 
D r .  T om an  9 und S e . Hcchwürdcn H err G eneralvicar Koß 
1 S tim m e.

Präsident:
E s  erscheint somit H e rr D r .  T om an  a ls  Landeöaus- 

schuß gewählt.
Poslanec dr. Tom an:

Ja z  p revzam em .
Präsident:

E s  kommen nun die H erren  Abgeordneten fü r die 
Landgemeinden zur W ahl. (Nach Abgabe der S tinnnzettc l 
bei namentlicher Verlesung und nach erfolgtem S c ru tin iu m :)

Schriftführer Dr. Savinscheg:
E s sind 16  S tim m zettel abgegeben worden. D ie  abso

lute M a jo r itä t  betrügt 9. V on den 16 abgegebenen S tim m en  
entfallen 15 auf H errn  D r .  B le iw e is , welcher somit als 
gewählt erscheint.

Poslanec dr. Bleiweis:
J a z  p revzam em .

Präsident:
Jetzt hat der gesammte hohe Landtag das vierte A u s

schußmitglied zu wählen. D a  die H erren bereits über
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dic W ah l einig zu sein scheinen, so werde ich die N am en 
der hochverehrten H erren  Abgeordneten, Zweckes der Abgabe 
der S tim m ze tte l, allsoglcich verlesen. (Geschieht. Nach 
erfolgtem S c rn t in iu m :)

Schriftführer Dr. Savinscheg:
E s sind 3 5  S tilnm zette l abgegeben worden. D ie  abso

lute M a jo r itä t  beträgt daher 1 8 ;  gewählt ist D r .  Costa 
m it 2 6  S tim m en . V on den übrigen S tim m e n  entfallen 
ans den H errn  Deschmann 7, Rndcsch 1 und K osler 1.

Präsident:
Also ist der H e rr Abgeordnete D r .  Costa zum M it-  

glicde des Landesausschusses gewählt.
Dež. poglavarja namestnik dr. Costa:

Jaz prevzamem.
Präsident:

W ir  können n u n  zur W ahl der Ersatzm änner schreiten, 
und da werde ich wieder den nämlichen M o d u s befolgen, 
indem ich zuerst die M itglieder des Großgrundbesitzes zur 
Abgabe der S tim m zette l auffordere. (D ie  C urie des G ro ß 
grundbesitzes gibt ihre S tim m zette l bei namentlicher V e r
lesung ab. Nach Abgabe und S e ru tin iru n g  derselben:)

Schriftführer T r. Savinscheg:
E s  sind 9 S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso

lute M a jo r itä t  ist daher 5 . D avon entfallen 6 S tim m en  
auf H errn  F ran z  Rndcsch, welcher sohin a ls  gewählt erscheint. 
D ie  übrigen 3  S tim m e n  entfielen auf H errn  Deschmann.

Abg. Rndcsch:
Ic h  nehme an.

Präsident:
Ic h  bitte jetzt die H erren  Abgeordneten fü r S tä d te  

und M ä rk te , fü r die H andels - und G ewcrbekam m cr, ihre 
S tim m zette l abgeben zn wollen. (Geschieht bei namentlicher 
V erlesung.)

Schriftführer T r. Savinscheg:
E s  sind 10 S tiinm zctte l abgegeben worden und alle 

1 0  fallen auf H errn  G encralvicar Koß, welcher somit zum 
Ersatzmanne gewählt ist.

Poslanec K os:
Jaz prevzamem.

Präsident:
W ollen nun  die H erren  Abgeordneten der Landgemeinden 

ihre S tim m zette l abgeben. (Geschieht bei namentlicher V e r
lesung.)

Schriftführer Dr. Savinscheg:
E s sind 16 S tim m zette l abgegeben worden und alle 

haben sich auf H errn  Svetec vereiniget.
Poslanec Svetec:

Jaz prevzamem.
Präsident:

N un  kommt der gesammte hohe Landtag d a ra n , die 
S tim m zettel abzugeben. W enn die H erren bereits über die 
W ahl einig sind, so schreite ich gleich zum NamcnSalifrnfe. 
(Geschieht.)

Schriftführer T r. Savinscheg:
E s sind 35  S tim m zette l abgegeben worden. D ie  abso- I 

lute M a jo r itä t  ist daher 18. G ew ählt erscheint H err Kosler 
m it 26  S t im m e n ; auf H errn  Deschmann entfalten 8 und 
auf H e rrn  Rudesch 1 S tim m e.

Präsident:
S o m it ist der Landesausschuß vom hohen Hause ge

wählt. Ic h  begrüße S ie , meine hochverehrten neu ̂ gewählten 
H erren  Ausschüsse und bitte S ie , den D ienst sobald a ls  cs 
möglich ist, anzutreten. D ie  Geschäfte strömen zu und ich 
stehe ganz verw aist da, wenn S ic  m ir nicht zu H ilfe kommen.

W ir  kommen nun zur W ahl des verstärkten Landes
ausschusses. Nachdem vielleicht nicht alle H erren  die betref
fende In s tru c tio n  in  H änden haben, erlaube ich m ir, Ih n e n  
den §  5  der D ienstespragm atik vorzulesen.

D e r  §  5  der D ienstespragm atik und D ienstesinstruction 
fü r die B eam ten  und D iener des Landesausschusses des 
Herzogthumö K ra in  l a u t e t :

„D ic  Besetzung aller landschaftlichen Beamtenstellen 
steht dein durch 4  M itglieder des Landtages verstärkten 
Landesausschusse zn. Diese 4  M itglieder, und fü r Fälle 
ih rer V erhinderung zwei Ersatzm änner, werden ans die 
D a u e r der LandtagSperiode von dem Landtage aus dessen 
M itte  gewählt."

Ic h  ersuche daher den hohen Landtag, zuerst die 4  M i t 
glieder zum verstärkten Ausschüsse zu wählen. D e r  ganze 
Landtag n im m t an dieser W ahl Theil. W eil jedoch jetzt 
4  H erren gewählt werden sollen, so werde ich die H erren  
G ra f  B a rb o , B a ro n  Z o iS , K osler, B a ro n  R astern  und 
D am probst Koß bitten, das S c ru tin in m  übernehmen zu wollen.

(Nach Abgabe der S tim m zette l bei namentlicher V e r
lesung wird die S itzung Zweckes des S c ru tin iu m s  un ter
brochen. —  Nach W iederaufnahm e der S itz u n g :)

H err B a ro n  Z o is hat m ir tu t N am en der H erren 
S c ru ta to re n  das R esu ltat der W ahl bekannt gegeben. A b
gegeben w urden 3 5  S tim m z e tte l; davon entfallen auf B a ro n  
Z o is 33 , Svetec 26 , K osler 25 , Koß 25 , weiter S cu n ig  8, 
Deschmann 8, J u l iu s  v. Wurzbach 7, v. G ariboldi 4 , B a ro n  
v. R a s te rn , S o v an  und Debeutz 1 S tim m e.

D a  die absolute M a jo r itä t  18 b e trä g t, so erscheinen 
die genannten ersten vier H erren  a ls  gewählt.

Ic h  bitte jetzt noch die beiden Ersatzm änner zu wählen.
(Nach Abgabe der S tim m zette l bei namentlicher V er

lesung und nach erfolgtem S c ru t in in m :)
Schriftführer Dr. Savinscheg:

ES sind 33  S tim m zettel abgegeben worden. D ie  abso
lute M a jo r itä t  ist daher 17. A ls gewählt erscheinen H err 
Debeutz m it 26  S tim m e n  und H e rr R itte r v. G aribald i 
m it 2 7  S tim m en . Außerdem erhielten noch H err Desch- 
m ann 6, S cu n ig  6 und H e rr Rndcsch 1 S tim m e.

Präsident:
Nehmen die H erren  die W ahl a n ?

Poslanec Debevec:
Jaz prevzamem.

Poslanec vitez Gariboldi:
Tudi prevzamem.

Präsident:
E s  ist somit die heutige T agesordnung erschöpft. F ü r  

die nächste S itzung kommen folgende Gegenstände an die 
T ag eso rdnung : B ericht des PctitivnsauSschusses und A ntrag 
des R itte r v. G ariboldi. S o n s t habe ich aber nichts. D ie  
nächste S itzung (R u fe : D ie n s ta g !) würde ich also ans D ien stag  
V orm ittag  10 U hr anberaum en. W enn keine Einwendung 
dagegen geschieht, so ist die heutige S itzung  geschlossen und 
die nächste findet D ien stag  statt.

Schluß der Sißnnz 12 Uhr 25 Minuten.
Druck von Ig n az  v. K lcinmahr & Fedor Bamberg in  Laibach. Verlag des Irainischen Landesausschusses.


